Potsdam, 14.11.2006

Pädagogische Auseinandersetzung mit antisemitischen Einstellungen 
RAA Brandenburg und Kooperationspartner veranstalten Fortbildungen für Lehrkräfte und Multiplikatoren in der Jugend- und Integrationsarbeit und Seminare für brandenburgische Schülerinnen und Schüler. 

Vom 7.-9.12.2006 findet im LISUM Brandenburg (Ludwigsfelde) ein Fortbildungsseminar für brandenburgische Lehrkräfte und Multiplikatoren der Integrations- und Jugendarbeit zum Thema: „Antisemitismus: ‚Das Gerücht über die Juden’ (Th. W. Adorno)“ statt. Hier geht es um die pädagogische Auseinandersetzung mit antijüdischen Vorurteilen in Schule, Jugend- und Erwachsenenbildung. Diese seit Sommer geplante Veranstaltung ist eine Kooperationsveranstaltung mit dem Zentrum für Antisemitismusforschung (TU Berlin), dem American Jewish Committee (AJC), dem LISUM Berlin und dem LISUM Brandenburg. Referenten aus Forschung und pädagogischer Praxis werden in Vorträgen und Workshops mit den Teilnehmern zu Aspekten des Antisemitismus arbeiten. Dese Veranstaltung ist als Lehrkräftefortbildung anerkannt.

Unter dem gleichen Titel veranstaltet die RAA Brandenburg ein Jugendseminar vom 29.11.-1.12.2006 in der Jugendbildungsstätte „Kurt-Löwenstein-Haus“ in Werftpfuhl, das sich besonders an Schülerinnen und Schüler der „Schulen ohne Rassismus“ in Brandenburg richtet. 

Für Mitte Februar 2007 ist ein weiteres Fortbildungsseminar der RAA Brandenburg für Lehrkräfte und Multiplikatoren in der Jugend- und Integrationsarbeit geplant zum Thema „Jüdisches Leben in Brandenburg“, das gemeinsam mit der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland (ZWST) - ebenfalls im LISUM Brandenburg - vorbereitet wird.

Alfred Roos, Leiter der RAA Brandenburg, zu den Veranstaltungen: 

„Die erschreckende Schändung  des Gedenksteins für die Synagoge in Frankfurt (Oder) hat deutlich gemacht, dass der Antisemitismus auch in Brandenburg Bestandteil rechtsextremer Denkmuster ist. Es ist erfreulich, dass es in Frankfurt durch die politisch Verantwortlichen und Bürgerinnen und Bürger eine spontane Reaktion gegen diese antisemitischen Straftaten gegeben hat. Es ist ungemein wichtig, gerade den jungen Jüdischen Gemeinden und den vor allem in den letzten Jahren zugewanderten jüdischen Zuwanderern zu zeigen, dass die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger solidarisch mit ihnen sind, und sie den Angriff auf Minderheiten in dieser Gesellschaft als Angriff auf die Demokratie wahrnehmen. Es ist einerseits die Aufgabe des Staates, aber auch aller Demokratinnen und Demokraten in unserer Gesellschaft, die Sicherheit der Gemeinden und der Menschen jüdischen Glaubens zu gewährleisten. Dafür können wir einen kleinen Beitrag mit den geplanten Veranstaltungen in den kommenden Monaten leisten.“  
Weitere Informationen:

RAA Brandenburg
Geschäftsstelle
Friedrich-Engels-Str. 1
14473 Potsdam
0331 74 78 0 - 0
info@raa-brandenburg.de
www.raa-brandenburg.de
Die RAA Brandenburg ruft auf zur Beteiligung am Tag der Demokraten in Halbe am 18.11.2006.
Weitere Infos: www.tag-der-demokraten.de
